
Zeitschrift: Schweizer Volkskunde : Korrespondenzblatt der Schweizerischen
Gesellschaft für Volkskunde

Herausgeber: Schweizerische Gesellschaft für Volkskunde

Band: 20 (1930)

Heft: 4-7

Rubrik: Bericht über die Jahresversammlung der Schweizerischen Gesellschaft
für Volkskunde in Beromünster am 28. und 29. Mai 1930

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 33 —

Q3erid)t übet Me 3a(treéberfammlung
ber ©djtoeijetifdjen ©efeHfdjaft für 35otüöfunbe in 93eromünfter

am 28. unb 29. Qltai 1930.

91nt Slbenb beS 28. ffltni berfatnmelten fiel) bie antoefcubcn SorftanbS»
unb SluSfdjufjmitglieber, fotoie bie SeftionSbelegierten ju einer turjen ©ijjung
im Dchfert in ScrDiitünfter jur ©ittgcgennahme beS Jahresberichts itnb ber

JahreSrechnung 1929. Schon fal) man im (leinen Seromünfter bie Sorbe»

reitung für ben fommenben StuffahrtSumritt. Sßallfahrer unb Jujdjauer fnnben
ficlj in Stenge ein, unb als firt) bie ÜJtitglieber unferer ©efetlfchaft nacfj einer

(jäiifig geftörten Slmäjtru^e um 5 lltjt jur Sctracïitung beS SlbritteS ber IfSrogeffion

auf bie breite Straffe mitten im Ort Begaben, fanbeit fie frtjuu alleä auf ben Steinen.

Tie ganje Stacht Ejinburrf) maren ©nippen bon ÜBatlfahrcru abmarfchiert, um bie

©tunben ber Stacht unb be? 9tuffa^rt§tage§ fclber ju beilüden ; gab eS bort) folcljc, bie

ben Sannroeg 2—3 mal betenb jurüctlcgten. Tic eigentliche Ifirogeffiojt, gang
Beritten, nahm ben SBeg pünftlict) um ö Hfjr auf. Ter ©rffreiber biefer Jeilett
begleitete bie Samaltabe bis auf bie erfte 91n^üt)e, iuo unter einem tarnten»

rciSgefdjmüctten Sogen bie erfte 5fSvebigt gehalten tourbe. Ter fßrtefter fpract)
bout ©attcl au§ mit überaus bcutlidjer ©timme über baS Slttarfaframent.
©ein Jloltcgc fpenbete mit ber SOtonfiranj ben Segen unb meiter ging ber

Siitt. Sott ber 2tnl)ölje aus, bie einen prächtigen Stic! gegen SJtauenfec ge»

loäEjrl', fal) man bann unten im Tal bie Pilger ju gttff unb hinter ihnen bie

reitenbe ißrojeffton, horte fie beten, bie SJiufit ©h°rü(e fpielen, bernahm baS

©eflapper ber bieleit tjunbert Sferbeljufe. Ter Siegen, ber fich boit SBeften

her näherte unb nun ftärter jit ftrömcu begann, jmattg jur SRücElctjr. Tie
SDtitglicbcr unferer ©efetlfchaft fanbeit fich nun in ber Slapitetftube beS Stiftes
jur ©eneralberfammlung jufatttmen.

Ter Jahresbericht, ber in Sogen gebruett borlag, tourbe bout ôerrn
Obmann beriefen unb tommentiert. Tie JahreSrcchnuttg tourbe beriefen unb
genehmigt. 911S StcchnungSrebifor tourbe §err SSifcIjer-Sîratjer, als Suppléant
§err Dr. SPanfrcb Ülliotl) in Safe! gemälzt. Über baS §aupttrattanbum, bie

©nquête jur 1934 itt Sern ftattfinbenben SolfStunftaitSftelluug, berbreitete fich
ber Obmann toie folgt: llrfprünglich mar eine grofjc ©eueralcnguêtc ber ge«

fatuten fchmcijerifdjeit SoItStunbe geplant. Jpicfür tuärc eine ©utttme bott

400,000 gr. nötig gctuefett. TaS ©elb hätte bott einem 1. Slugnft-Ërtrng ber

©cfellfchaft jufticfjen follett. Ta cS fiel) aber bei biefer ©nquête nicht um eine

gemeinnüpige Sertuenbitng ber SunbcSfeier-Sinnahmen hanbcln mürbe, tonnte
nach Stüdtfprache mit ben juftänbigen ^fSerfünlichteiten auf biefe ©elber nicht
mehr gerechnet merben. ©in Srebit in ber genannten Ifjöhe bont Sunb mar
ebenfalls unmöglich ju erlangen. So muffte auf bie Jbcc einer groffen
©eneralenquête ber gattjeu ©chmeij berjirfjtct tuerben. Tie ©nquête titufj in
roeit befcheibeneren SRahmett bnrrf)gefü(trt merben.

llnfcrc ©efetlfchaft mürbe hinauf angegangen, ein ©amntclprogratnm
auSjuarbciten, baS fo uniberfal gefaßt fei, bafj bie ejotifchen Sölt'er barin
ebenfalls ^Begleitung für bie Teilnahme an ber StuSfteHung finben fönnten.

gür bie ©chroeijcrifrhe Abteilung erhielt ttnfere ©efetlfchaft bett 9luftrag,
über Sitte unb Srauch ©rljcbungen ju machen. Ties ©ebiet ift fchr meit uttb
berjmeigt. gragebogen in ben bier SaubcSfprncheit ntüffen ausgearbeitet,
©autittler ernannt unb gcfuitbcit merben. Tic Sloften tünncit borläufig auS
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Bericht über die Jahresversammlung
der Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde in Beromünster

am 28. und 29. Mai 1930.

Am Abend des 28. Mai versammelten sich die anwesenden Vorstandsund

Ausschußmitglieder, sowie die Sektionsdelegierten zn einer kurzen Sitzung
im Ochsen in Beromünster zur Entgegennahme des Jahresberichts und der

Jahresrechnnng 1929. Schon sah man im kleinen Beromünster die

Vorbereitung für den kommenden Auffahrtsnmritt. Wallfahrer und Zuschauer fanden
sich in Menge ein, und als sich die Mitglieder unserer Gesellschaft nach einer

häufig gestörten Nachtruhe um 5 Uhr zur Betrachtung des Abrittes der Prozession
auf die breite Straße mitten im Ort begaben, fanden sie schon alles ans den Beinen.
Die ganze Nacht hindurch waren Gruppen von Wallfahrern abmarschiert, um die

Stunden der Nacht und des Anffahrtstages selber zn benützen ; gab es doch solche, die

den Bannwcg 2—3 mal betend zurücklegten. Die eigentliche Prozession, ganz
beritten, nahm den Weg pünktlich um ö Uhr auf. Der Schreiber dieser Zeilen
begleitete die Kawalkade bis auf die erste Anhöhe, wo unter einem tannen-
reisgcschmückten Bogen die erste Predigt gehalten wurde. Der Priester sprach

vom Sattel ans mit überaus deutlicher Stimme über das Altarsakrament.
Sein Kollege spendete mit der Monstranz den Segen und weiter ging der

Ritt. Von der Anhöhe aus, die einen prächtigen Blick gegen Manenscc
gewährt, sah man dann unten im Tal die Pilger zu Fuß und hinter ihnen die

reitende Prozession, hörte sie beten, die Musik Chorüle spielen, vernahm das

Geklapper der vielen hundert Pferdchufc. Der Regen, der sich von Westen

her näherte und nun stärker zu strömen begann, zwang zur Rückkehr. Die

Mitglieder unserer Gesellschaft fanden sich nun in der Kapitelstnbe des Stiftes
zur Generalversammlung zusammen.

Der Jahresbericht, der in Bogen gedruckt vorlag, wurde vom Herrn
Obmann verlesen und kvinmentiert. Die Jahresrechnnng wurde verlesen und

genehmigt. Als Ncchnungsrevisor wurde Herr Vischer-Kraher, als Suppléant
Herr 11r. Manfred Alioth in Basel gewählt. Über das Hanpttraktandnm, die

Enquête zur 1934 in Bern stattfindenden Volkskunstausstellnng, verbreitete sich

der Obmann wie folgt: Ursprünglich war eine große Generalcnquête der
gesamten schweizerischen Volkskunde geplant. Hiefür wäre eine Summe von
499,099 Fr. nötig gewesen. Das Geld hätte von einem 1. Angnst-Ertrag der

Gesellschaft zufließen sollen. Da es sich aber bei dieser Enquête nicht um eine

gemeinnützige Verwendung der Bundesseier-Einnahmen handeln würde, konnte

nach Rücksprache mit den zuständigen Persönlichkeiten auf diese Gelder nicht
mehr gerechnet werden. Ein Kredit in der genannten Höhe vom Bund war
ebenfalls unmöglich zn erlangen. So mußte auf die Idee einer großen
Genernlenquâte der ganzen Schweiz verzichtet werden. Die Enquête muß in
weit bescheideneren Rahmen durchgeführt werden.

Unsere Gesellschaft wurde hierauf angegangen, ein Sammelprogramm
auszuarbeiten, das so universal gefaßt sei, daß die exotischen Völker darin
ebenfalls Wegleitung für die Teilnahme an der Ausstellung finden könnten.

Für die Schweizerische Abteilung erhielt unsere Gesellschaft den Auftrag,
über Sitte und Brauch Erhebungen zn machen. Dies Gebiet ist sehr weit und
verzweigt. Fragebogen in den vier Landessprachen müssen ausgearbeitet,
Sammler ernannt und gefunden werden. Die Kosten können vorläufig aus
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gr. 5000.—, bie bcr ®emeinberat in Söcrtt trt SluSficht [teilte, beftritten merben.
SBeitere gr. 5000.— finb für gilmaitfnahntcn bemiftigt, bie freilich gunächft

für ben Enbe Sluguft 1930 iit Slntmerpcn [tattfinbenben SolfSEuuft-ftongrefi
beftimmt finb. Sine ftänbigc nationale Commiffton für SBoltStunft mürbe

ernannt, fomic eine ®etegierten-93erfammUtng bcr Itantonc unb helfenben Vereine

itt SluSfirfjt genommen.
Qn bcr ®iSfuffioit mieS tperr Dr. Sîotl) auS SBafel anf bie bringenbe

Stotmenbigfeit balbigfier Sammlung bc§ 58ol£3giitc§ t)in nnb erhielt bottt Db-

maitn bie erneute Skrfictjcrung, bnfj (ein SJtittel folic unberfuetjt gelaffen roerben,

um bie Enquête auf eine utöglichft umfaffenbe S3afi§ gu [teilen.
®er Ort ber niichftcn ^atjreëoerfaminlung mürbe beut iöorftanb gur

3Bal)t freigegeben.
SObit beut ®an£ an ben ftets tätigen Obmann unb ©rünber nnferer

©efeUfcljaft fcl)tofj bie ©eneralberfantmlung itjrc SBcrh«ubluugcu.

gn einem überaus intereffanten Vortrag führte hierauf £>err Dr. med.

E. 93tü(ler-®olber bie Slnmefcitben in bie 33ebeutung unb ©efetpehte beS 33erD-

münfterer UffertS-UmritteS ein. ®aö 9teferat hierüber i[t iit ben SagcSgeituugcn
erfdjienen unb mürbe tjier su meit führen, ba bcr Vortrag gu gebrängt unb

intjaltreict) mar, um iu menig SBortcn miebergegeben gu merben. 9taet) einem

33efud) bcr ©tiftSfircfje unb bc§ ffirct)enfrt)ajjeS unter gülfrung bc§ @n. §erru
©tiftSpropftcS begab man fiep 511111 33an£ctt im Ccïjfen, mo unfer Obmann

normals ba§ SBort ergriff unb §err ©emeinbcsîlmmann Stopp unfere ©cfell»
fc£jaft in ^utnorgcmürjter unb gciftrcicfjcr Siebe in töeroutünftcr miHtommen
hiefj. ®ie ®rart)tengruppc bon S3eromünfter erfreute bie 53an(ett-®eilnef)rner
buret) Sieberborträge, größtenteils ®iet)tungeu bon .Çerrn Ê^or^errn ggnag
Cronenberg, eine liebeiiSmürbige Überrafebung, bie §ert Dr. 9Jtüüer»®olber

unferen Witglicbcnt bereitet h«Dc- Stach beut Effcit begab man fict) ait bie

genfter, um beit Einritt bcr Ejeitufefirenbeit ifjrogcffion 51t betrachten. Ilm
723 Uhr fameu [ie, fchöner unb gatjtreicher als am SJtorgen. ®aS ijSferb bc§

IßrieftcrS mit bcr Wonftrang mar gefehnuiet't unb bcr SSalbachin über beut

SlHerljciligften entfaltet morben. Unb gur allgemeinen Söcfriebigung h"De fteß

bie SBittcrung fachte unb unmerttich aufgehellt, fobafj titait beu ©chlufjaft bc§

großen ®ageS bon 33eromün[ter im ©onnenfehein bemunbern (oniitc. Stach

©cbet unb ©egcit bcrteilte [ich bcr gug, &'e Diciter begaben [ich auf ben

§citumeg, unb bauiit faitb auch bie ©eneratberfaiumtung unferer ©cfcllfchaft
ihren Slbfdßluß. ®cr ©chreibcr: Iph- ©dimibt.

@ln lj<mi>fd)riftltd)e£ qinftanbé» unb ©omplimentierbüchletn auê
©aanen aué ber erften föälfte beê XVIII. Saljrbunbertë.

©efchriebeu bonCaftlan söenbirt)t Cübli in©aaneit,8. guni 1690-18. SJtärgl76ö.
Sbtitgctcilt bon Stöbert 90t a r t i - SB ehren, 58cm.

(©chtufi.)

9(bbanctuug bp einer § 0et)5eit einen Herren üaubbogt
51t titulieren.

Ehrcnbcftcr, frommer, fürnemmer, borfichtigcr 1111b mohtmeifer, ittfonberS
hochgeehrter, lieber §err Sanboogt, faiubt feiner ehren unb tiigcnbreichcn
graiimctt Slanbbügtiu, ehrmürbige §errcn ©eiftlicljen fnnibt ihren ehren unb
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Fr, SOW,—, die der Gemeinderat in Bern in Aussicht stellte, bestritten werden.
Weitere Fr, 500(1,— sind für Filmaufnahmen bewilligt, die freilich zunächst

für den Ende August 1930 in Antwerpen stattfindenden Volkskunst-Kongreß
bestimmt sind. Eine ständige nationale Kommission für Volkskunst wurde
ernannt, sowie eine Delegierten-Versammlung der Kantone und helfenden Vereine
in Aussicht genommen.

In der Diskussion wies Herr Or, Roth aus Basel auf die dringende
Notwendigkeit baldigster Sammlung des Volksgutes hin und erhielt vom
Obmann die erneute Versicherung, daß kein Mittel solle unversucht gelassen werden,
um die Enquête auf eine mbglichst umfassende Basis zu stellen.

Der Ort der nächsten Jahresversammlung wurde dem Vorstand zur
Wahl freigegeben.

Mit dem Dank an den stets tätigen Obmann und Gründer unserer

Gesellschaft schloß die Generalversammlung ihre Verhandlungen,

In einem überaus interessanten Vortrng führte hierauf Herr Or, meü,

E, Müller-Dolder die Anwesenden in die Bedeutung und Geschichte des Bero-
münstercr Ufferts-Umrittes ein. Das Referat hierüber ist in den Tageszeitungen
erschienen und würde hier zu weit führen, da der Vortrag zu gedrängt und

inhaltreich war, um in wenig Worten wiedergegeben zu werden. Nach einem

Besuch der Stiftskirche und des Kirchenschatzes unter Führung des Gn, Herrn
Stiftspropstes begab mau sich zum Baukett im Ochsen, wo unser Obmann
nochmals das Wort ergriff und Herr Gemeinde-Ammanu Kvpp unsere Gesellschaft

in humorgewürzter und geistreicher Rede in Beromünster willkommen
hieß. Die Trachtengruppc von Beromünster erfreute die Bankett-Teilnehmer
durch Liedcrvorträge, größtenteils Dichtungen von Herrn Chorhcrrn Jgnaz
Kronenberg, eine liebenswürdige Überraschung, die Herr Or, Müller-Dolder
unseren Mitgliedern bereitet hatte. Nach dem Essen begab man sich an die

Fenster, um den Einritt der heinikehrenden Prozession zu betrachten. Um

V-3 Uhr kamen sie, schöner und zahlreicher als am Morgen, Das Pferd des

Priesters mit der Monstranz war geschmückt und der Baldachin über dem

Allerheiligsten entfaltet worden. Und zur allgemeinen Befriedigung hatte sich

die Witterung sachte und unmerklich aufgehellt, svdaß man den Schlußakt des

großen Tages von Beromünster im Sonnenschein bewundern konnte. Nach
Gebet und Segen verteilte sich der Zug, die Reiter begaben sich auf den

Heimweg, und damit fand auch die Generalversammlung unserer Gesellschaft

ihren Abschluß, Der Schreiber: PH, Schmidt,

Ein handschriftliches Anstands- und Complimentierbüchlein aus
Saanen aus der ersten Hälfte des XVIII. Jahrhunderts.

Geschrieben vonKastlan Bendicht Küb l i in Saanen,8, Juni 1690—18, März176b,
Mitgeteilt von Robert Marti-Wehr en, Bern,

(Schluß.)

Abdanckung by einer Hochzeit einen Herren Laudvogt
zu titulieren,

Ehrendester, frommer, fürncmmer, vorsichtiger und wohlweiser, insonders
hochgeehrter, lieber Herr Laudvogt, sambt seiner ehren und tugendrcichcn
Franwen Landvögtin, ehrwürdige Herren Geistlichen sambt ihren ehren und
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